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edda Gabler .

Hechſter Auftritt .

Die Vorigen . Gerichtsrat Brack.

Brack ( ommt durch das Vorzimmer herein) .
Hedda (nickt ihm zu). Na , Sie ſind der richtige Morgenvogel .
Brack . Ja , nicht wahr ? SZu Tesman. ) Wollen Sie auch

ſchon wieder fort ?
Tesman . Ja , ich muß not wendig k hinein zu meinen Tanten .

Denken Sie mal —die Kranke , ſie liegt im Sterben , die Armſte !
Brack . Ach mein Gott , wirklich ? Dann laſſen Sie ſich

aber durch mich nicht abhalten . In einem ſo ernſten
Augenblick —

Tesman . Ja , ich muß in der That laufen — adien !
adieu ! ( Er eilt durch die Vorzimmerthür ab. )

Hiebenter Auftritt .

Hedda. Gerichtsrat Brack.

Hedda (nähert ſich Brach . Es iſt dieſe Nacht mehr als luſtie
bei Ihnen zugegangen , Herr Rat .

Brack . Ich bin wirklich nicht aus den Kleidern gekommen ,
Frau Hedda .

Hedda . Sie auch nicht ?
Brack . Nein , wie Sie ſehen . Aber was hat Tesman von

den Erlebniſſen der Nacht erzählt ?
Hedda . Ach, nur Langweiliges . Weiter nichts , als daß

ſie irgendwo Kaffee getrunken haben .
Brack . Von dem

Kafftegelage habe ich ſchon erfahren .
Aber ich glaube , Ejlert Lövborg war nicht mit dabei ?

Hedda . Nein , 0 hatten ſie vorher nach Hauſe gebracht .
Srack . Tesman mit ?
Hedda . Nein , ein paar andere , wie er ſagt .
Brack (lächeltb.̃ Jörgen Tesman iſt wirklich eine argloſe

Seele , Frau Hedda .
Hedda. Ja , das weiß Gott . Aber ſteckt etwas dahinter ?
Brack . Es iſt nicht ganz ohne .
Hedda . Nun , ſo ſetzen wir uns , lieber Rat . Dann können

Sie beſſer erzählen . Sie ſetzt ſich an die linke Seite des Tiſches. )
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Hedda Gabler

Brack (ebenſo an die Lang
Hedda. Alſo ?

Brack . Ich hatte beſondere Gründe , den Wegen meinerd
—oder beſſer geſagt , einesteils meiner Gäſte über

acht nachzuſpüren .
Hedda. Und war unter ihnen vielleicht auch Eilert Lövborg ?
Brack . Ich muß geſtehen —dem war ſo.
Hedda. Jetzt machen Sie mich wirklich begierig —
Brack . Wiſſen Sie , wo er und ein paar andere den Reſt

der Nacht zubrachten , Frau Heddad
Hedda. Wenn es ſich überhaupt er

thun Sie ' s
Brack . Bewahre , das kann man ganz gut erzählen . Na ,

ſte begaben ſich auf eine höchſt animierte Soiree .
Hedda. Eine von der luſtigen Sorte ?
Brack . Von der allerluſtigſten .
Hedda. Näheres darüber , Herr Rat .
Brack . Lövborg hatte ſchon vorher eine Einladung er⸗

halten . Ich wußte beſtimmt darum . Da hatte er aber ab⸗
gelehnt zu kommen . Denn wie Sie wiſſen , hat er jetzt
einen neuen Menſchen angezogen .

Hedda. Oben beim Landrichter Elvſted , ja wohl . Aber
er ging dann doch ?

Brack . Nun , ſehen Sie , Frau Hedda — da kommt heute
Abend bei mir unglücklicherweiſe der Geiſt über ihn —

Hedda . Ja , da wurde er begeiſtert , wie ich höre .
Brack . Ziemlich gewaltſam begeiſtert . Na, da vermute

ich denn , daß er auf andere Gedanken kam. Denn wir
Mannsleute ſind ja leider nicht immer ſo prinzipienfeſt ,
wie wir ſein ſollten.

Hedda. O Sie bilden doch gewiß eine Ausnahme , Herr
Rat . Alſo Lövborg —?

Brack . Ja , kurz und gut , das Ende war , daß er in Fräu⸗
lein Dianas Salon landete .

Hedda. Fräulein Dianas Salon ?

Brack. Fräulein Diana gab nämlich die Soiree . Für
einen auserwählten Kreis von Freundinnen und Verehrern .

Hedda . Iſt das ſo eine rothaarige ?
Brack . Allerdings .
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Hedda. Die Polizei auch ?
Hrack . Ja . Aber das wird noch ein teurer Spaß für

Ejlert Lövborg , den verrückten Kerl .
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Brack . de lotteiſelbſt.
Hedda (ſieht vorſich zin). So hat es die mi

Dann hat er kein Weinlaub im Haar geh Hedz
Brack. Weinlaub , Frau Heddaꝰ Menſek

Hedda (geht in einen anderen Ton über) . Aber jetzt ſagen Sie Bra⸗
mir , Herr Rat — weshalb ſpähen und ſpion ieren Sie 5
Ejlert Lövborg ſo nach? bin

Frack . Erſtens kann es mir nicht ganz gleichgültig ſein , 54359
wenn durch das Verhör aufgeklärt wird , daß er graden Frat

Wegs von mir herkam . recht h
Hedda. Es wird alſo auch zum Verhör kommen ? Mann
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Hedda (ſieht ihn läche lnd an). Alſo
Korbe ſein —das iſt Ihr Ziel .

Brack (nickt langſam undſpricht leiſer ). a
Und für d ziel werde ich kämpfen — mi
die mir zu Gebote ſtehen .

Hedda (ihr Lächeln weicht). Sie ſind
zugetragen ?

Menſch — wenn es zur Sache kommt
zt ſagen Sie Brack . Glauben Sie ?
ionieren Sie Hedda. Ja , ich fange jetzt an, Und ich

bin herzensfroy — daß Sie in kein eiſe Hals⸗ und

0 g ſein , Handrecht über mich haben .
6 er graden Brack (lacht zweideutig) . Ja , ja, Frau Hedda , Sie mögen

recht haben . Wer weiß, ob ich in ſolchem Falle nicht der
men ? Mann wäre , auf dies und jenes zu verfallen
nag ſein wie Hedda. Nein , hören Sie , Herr Rat ! Das klingt ja bei⸗

Freund des nahe wie eine Drohuno .



76 Hedda Gabler .

Grack (ſteht auf). O weit entfernt ! Das Dreieck , wiſſen

Sie — das ſollte nur freiwillig befeſtigt und verteidigt

werden .
Hedda. Der Anſicht bin ich auch .

Hrack . Jetzt habe ich alſo geſagt , was ich ſagen wollte .

Und nun muß ich machen , daß ich wieder nach Hauſe

komme. Leben Sie wohl , Frau Hedda ! ( er geht nach der

Glasthülr . )
Hedda (ſteht auh. Gehen Sie durch den Garten ?

Brack . Der Weg iſt kürzer .
ſedda . Ja , und dann führt er ja auch durch eine

Hinterthür .
Srack . Sehr wahr . Ich habe gar nichts gegen Hinter⸗

thüren . Die können manchmal recht pikant ſein .

Hedda . Wenn ſcharf geſchoſſen wird , meinen Sie ?

Brack (in der Thür , lacht ihr zu). Na, man ſchießt doch nicht

auf ſeine zahmen Hähne im Korbe !

Hedda Gacht ebenfalls). Ach nein , wenn man nur den einen

hat , ſo —
Beide (nicken ſich lachend zum Abſchied zu).
Brack (geht).
Hedda (ſchließt die Thür hinter ihm, ſteht eine Zeitlang ernſt da

und blickt hinaus ; dann ſieht ſie durch den Vorhang ins Hinterzimmer ,

geht darauf an den Schreibtiſch , nimmt Lövborgs Paket vom Bücher⸗

brett und will in den Papieren blättern ) .
Bertes ( Stimme wird vom Vorzimmer her hörbar ) .

Hedda ( wendet ſich um und lauſcht ; ſchließt dann haſtig das Paket

in die Schieblade und legt den Schlüſſel auf das Schreibzeug) .

Lövborg (verwirrt und erhitzt, im überrock, den Hut in der Hand,

reißt die Vorzimmerthür auf).

Achter Muftritt .

Eilert Lövborg. Hedda.

Löpborg (ſpricht ins Vorzimmer) . Und ich ſage Ihnen , ich

will und muß hinein ! — Sol Err ſchließt die Thür , dreht

ſich um, gewahrt Hedda, beherrſcht ſich ſofort und grüßt. )

Hedda ( am Schreibtiſch ) . Nun , Herr Lövborg , Sie kommen

ziemlich ſpät , um Thea zu holen .
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